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1. Ziel und Zweck 

Der Leitfaden unterstützt Kandidaten und Berufsbildner bei der Vorbereitung und Durch-

führung des Qualifikationsverfahrens. 

2. Grundlagen 

Als Grundlagen für die Durchführung des Qualifikationsverfahrens gelten: 

• Aktuell geltende Bildungserlasse («Bildungsverordnung» und «Bildungsplan»). 

• Aktuell geltende «Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren mit 

Abschlussprüfung». 

• Aktuell geltender «Leitfaden der PK 35 Kanton zum Qualifikationsverfahren ».  

• Aktuell geltender «Zeitplan EBA Kanton Zürich». 

• Download unter: 

 

 

 

 

 

 

3. Allgemeine Bestimmungen  

Prüfungsaufgebote: 

 

• Die Prüfungsfächer, -orte, -daten und -zeiten sowie die Zuteilung der Experten sind 

verbindlich. Umteilungen werden nur in speziellen Ausnahmefällen auf ein schriftli-

ches, eingehend begründetes Gesuch vorgenommen. Dieses Gesuch ist unmittelbar 

innert einer Woche nach Erhalt des Prüfungsaufgebots beim Aktuariat PK 35 einzu-

reichen. 

 

Bei Nichtantreten der Prüfung  

 

• Kandidaten, die aus gesundheitlichen Gründen nicht zur Prüfung antreten oder diese 

nach Absprache mit der Prüfungsleitung verlassen, müssen innerhalb 24 Stunden 

dem Aktuariat PK 35 ein Arztzeugnis zustellen. 

• Erscheinen Kandidaten nicht zur Prüfung und legen innerhalb der verlangten Frist 

kein Arztzeugnis vor, wird nicht abgelegt (n. abgelegt) erteilt. 

• Wir bitten Sie, die detaillierten Informationen in diesem Leitfaden genau zu lesen und 

sich vollumfänglich an diese Weisungen zu halten.  

Bei Nichteinhaltung können daraus Notenabzüge resultieren. 
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Verspätetes Erscheinen 

 

• Kommen Kandidaten aus einem wichtigen Grund zu spät (max. 20 Minuten) und 

werden sie zur Prüfung zugelassen, kann die volle Prüfungszeit benutzt werden. Das 

Prüfungsende wird um die Fehlzeit verlängert. Bei grösserer Verspätung bekommen 

die Kandidaten einen neuen Prüfungstermin (für alle Prüfungspositionen) und ein 

neues Aufgebot. 

 

• Kommen Kandidaten aus einem unwichtigen Grund (max. 30 Min.) zu spät (z.B. 

verschlafen, falsche Zeitplanung, etc.), wird nur die restliche Prüfungszeit gewährt. 

Treffen Kandidaten später am Prüfungsort ein, wird der Zutritt verweigert. Es wird 

nicht abgelegt (n.abgelegt) erteilt. 

 
Erhebliches Stören 

 

• Ungebührliches Benehmen und erhebliches Stören der Prüfung führen zur Wegwei-

sung von der Prüfung. Die nicht abgelegten Prüfungspositionen werden mit 0 Punk-

ten bewertet. 

 
Modellorganisation 
 

• Die Kandidaten sind für die Organisation ihrer Modelle eigenverantwortlich. Im Falle 

einer Absage des Modells liegt es in der Verantwortung der Kandidaten rechtzeitig für 

Ersatz zu sorgen. 

• Die Prüfungskommission empfiehlt dringend, bereits im Vorfeld der Prüfungen 

Ersatzmodelle einzuplanen, um mögliche Ausfälle abzufangen. 

• Eine Verschiebung der Prüfung aus diesem Grund ist ausschliesslich um ein Jahr 

möglich und mit zusätzlichen Kosten verbunden. 

 

4. Praktische Arbeit (VPA) 

4.1 Prüfungsbestimmungen 

• Vor Prüfungsbeginn müssen sich alle Kandidaten mit einem amtlichen Dokument (ID, 

Pass, Führerausweis) ausweisen. 

• Modelle müssen mindestens 18 Jahre alt sein (Stichtag: Geburtsdatum). 

• Das Geschlecht spielt bei der Modellauswahl keine Rolle. 

• Modelle müssen über vollständig zu bearbeitendes Haar verfügen  

(keine Under-/Sidecuts, keine lichten oder kahlen Stellen). 

• Die Prüfungszeit pro Auftrag darf nicht überschritten werden. 

• Ton- und Bildaufnahmen sind im Prüfungslokal verboten. 

• Alle Notenrelevanten Gespräche wie z.B. Informationen über Arbeitsschritte, Abfrage 

Wassertemperatur oder Sitzposition angenehm, usw., müssen in Schweizerdeutsch / 

Deutsch erfolgen. 

• Bei allen Arbeitsprozessen wird überprüft, ob die Arbeiten laufend kontrolliert und bei 

Bedarf korrigiert werden. 
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• Unterlagen von der Plattform «skills.coiffuresuisse.ch» dürfen verwendet werden. 

• Alle Protokolle, Diagnose- und Technikblätter sind Bestandteil der Prüfungsunterla-

gen und werden, soweit vorgesehen, bewertet (Siehe 4.5 Prüfungsunterlagen). 

 

 

4.2 Materialien und Arbeitsweise 

• Styling- und Finishprodukte müssen verwendet werden. 

• Glanzspray ist nicht erlaubt. 

• Ökologische und ökonomische Aspekte (z. B. Wasser- und Materialverbrauch) sind 

zu berücksichtigen. 

• Die ASA-Richtlinien (Gesundheitsvorsorge/ Arbeitssicherheit) wie zum Beispiel 

Körperhaltung, Hautschutz, etc. werden bei allen Arbeiten bewertet. 

• Hygiene und Ordnung am Arbeitsplatz werden während den gesamten Arbeiten 

bewertet. Gefahrenquellen sollen vermieden werden. 

 

4.3 Auftrag 1 Farbveränderung  

Zeitvorgabe:  150 Minuten 

Pflichtanforderungen:  

• Die Haarlänge des Modells darf maximal Schulterlänge betragen. 

 

• Strähnentechnik:  

o Die Färbe- und Strähnentechnik muss im Dokument «Technikblatt-1» voll-

ständig, messbar und präzise beschrieben sowie proportional richtig einge-

zeichnet werden. 

o Die Zielhaarfarben müssen auf dem Dokument «Planungsschritte-

Farbveränderung» festgehalten werden. 

o Für diese Arbeit wird die eigene Farbkarte verlangt, damit die Arbeit bewertet 

werden kann. 

o Mit der Strähnentechnik muss mind. die Hälfte der Haarmasse farblich verän-

dert werden. 

o Mit der neu erarbeiteten Strähnentechnik muss die Ausgangsfarbe um mind. 

zwei Tonhöhen verändert werden. 

o Zumindest auf den Strähnen muss ein Farbausgleich/ eine Farbanpassung 

ausgeführt werden (Produktgruppe freigestellt). 

o Es ist eine fachgerechte Entfernung der Farbmasse auszuführen.  

o Kopfhaut und Haare müssen gründlich gereinigt und gepflegt werden. 

o Das Haarewaschen muss gemäss ASA Gesundheitsvorsorge Richtlinien mit 

Farb-, bzw. Waschhandschuhen erarbeitet werden. 

o Das Endergebnis wird mit der Farbkarte überprüft und muss dem Dokument 

«Planungsschritte-Farbveränderung» sowie dem Dokument «Technikblatt-1» 

entsprechen. 
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• Brushing: 

o Das Brushing und Styling sowie die Angabe der verwendeten Produkte muss 

vor Beginn der Arbeit messbar und präzise den PEX erklärt werden. 

o Es muss mind. eine Bürste für das technische Formen verwendet werden. 

o Es wird eine Ansatz-, Längen-, und Spitzenbearbeitung an sämtlichen Haaren 

verlangt. 

o Die vollständige Trockenheit der Haare wird kontrolliert. 

o Überprüft wird: Frisurenform passend zum Kundentyp und Ausführung ge-

mäss den eigenen Erklärungen. 

 

4.4 Auftrag 2 Haarschnitt mit Ansatzfärbung  

Zeitvorgabe:  225 Minuten 

Pflichtanforderungen:  

Die Reihenfolge der Arbeiten «Farbveränderung» und «Haarschnitt» sind die einzigen 

Aufgaben, welche abgetauscht werden dürfen. 

 

• Farbveränderung:  

o Die Ansatzfärbung mit Farbausgleich muss im Dokument «Technikblatt-1» 

vollständig, messbar und präzise beschrieben werden. 

o Die Zielhaarfarbe muss auf dem Dokument «Planungsschritte-

Farbveränderung» festgehalten werden. 

o Am Ansatz muss eine Neufärbung von mind. 2 cm Breite ausgeführt werden. 

o Für die Ansatzfärbung muss ein oxidatives Farbprodukt verwendet werden.  

o Es muss ein Farbausgleich ausgeführt werden (Produktgruppe freigestellt). 

Ziel: einheitliche Farbe von Ansatz bis Spitz. 

o Die Farbmasse muss korrekt aufemulgiert werden. 

o Das Endergebnis wird mit der Farbkarte überprüft und muss dem Dokument 

«Planungsschritte-Farbveränderung» entsprechen. 

o Für diese Arbeit wird die eigene Farbkarte verlangt, damit die Arbeit bewertet 

werden kann. 

o Die Haarfarbe wird nach dem Schneiden und Einlegen im trocknen Zustand 

überprüft. 

 

• Kopfhaut- und Haarpflege: 

o Nach Ende der vorgegebenen Einwirkungszeit das Produkt emulgieren und 

die Kopfhaut und Haare gründlich spülen. 

o Das Haarewaschen muss gemäss ASA Gesundheitsvorsorge Richtlinien mit 

Farb-, bzw. Waschhandschuhen erarbeitet werden. 

o Die Arbeit muss mit einer geeigneten Nachbehandlung abgeschlossen wer-

den. 

o Die Kopfhautlotion soll auf die Farbveränderung abgestimmt sein. 

o Die Kopfhautpflege muss mit 1-3 cm breiten Abteilungen systematisch und 

gleichmässig aufgetragen werden. 
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o Die Kopfhaut muss sich sichtlich verschieben und die Kopfhautmassage muss 

einen nachvollziehbaren technischen Ablauf haben. 

o Dauer der Massage mind. 3 Minuten. 

 

• Haarschnitt:  

o Auf dem Dokument «Technikblatt-1» muss der Haarschnitt sowie die Effilati-

onstechnik vollständig, messbar und präzise beschrieben sowie proportional 

richtig eingezeichnet werden. 

o Der Haarschnitt muss mit einer kompakten und graduierten Form kombiniert 

werden.  

o Die Graduierung muss mind. an ½ des Kopfes ausgeführt werden. 

o Der Haarschnitt darf waagrecht oder diagonal geschnitten werden. 

o Es müssen am ganzen Kopf Verbindungen vorhanden sein. 

o Es müssen min. 2 cm am ganzen Kopf geschnitten werden. 

o Die Haare dürfen nach dem Schnitt im nassen Zustand die Schultern nicht 

mehr berühren. 

o Passend zur Haarqualität, Haarmenge und der Endfrisur muss eine Effilation 

ausgeführt werden.  

o Der Haarschnitt wird nach dem Färben im nassen Haar mit Kamm oder Fin-

gern kontrolliert. 

o Das Endergebnis muss dem Dokument «Technikblatt-1» entsprechen. 

 

• Haare einlegen und frisieren: 

o Auf dem Dokument «Technikblatt-1 muss die Einlegetechnik sowie die Endfri-

sur vollständig, messbar und präzise beschrieben sowie proportional richtig 

eingezeichnet werden. 

o Die Wahl der Einlegewickler ist frei.  

o Es müssen ausnahmslos alle Haare eingelegt werden. 

o Vortrocknen erlaubt. 

o Die vollständige Trockenheit der Haare wird kontrolliert. 

o Überprüft wird das Endresultat gemäss: Gesichtsform, Gesamterscheinung 

und dem Dokument «Technikblatt-1».  

 

• Während der ganzen Prüfung bewertet wird: 

o Arbeitsplatz einrichten. 

o Reinigung des Arbeitsplatzes. 

o Umgang mit Werkzeug und Arbeitsgeräten. 

o Wohlbefinden der Kunden. 

o Kunden über Arbeitsschritte und verwendete Produkte informieren. 

o Ergonomische Arbeitshaltung. 

o Einkleiden der Kunden. 

o Sich selbst während der Farbveränderung schützen. 

o Arbeitsplatz einrichten. 
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4.5 Prüfungsunterlagen 

• Für beide Aufträge benötigte Unterlagen:  

 

Auftrag 1 

▪ Dokument «Technikblatt-1» 
(für Beschrieb: Technik Strähnen und Färbung/ Farbausgleich) 

▪ Dokument «Planungsschritte-Farbveränderung»  
(für Beschrieb: Arbeitsvorgang & Rezepturen Färbe-, Strähnen-
technik und Farbausgleich/ Farbanpassung) 
 
Auftrag 2  

▪ Dokument «Technikblatt-1» 
(für Beschrieb: Technik Ansatzfärbung mit Farbausgleich) 

▪ Dokument «Planungsschritte-Farbveränderung»  
(für Beschrieb: Arbeitsvorgang & Rezepturen Ansatzfärbung mit 
Farbausgleich) 

▪ Dokument «Technikblatt-1» 
(für Beschrieb: Haarschnitt und Effilationstechnik) 

▪ Dokument «Technikblatt-1» 
▪ (für Beschrieb:  Einlegetechnik und Endfrisur) 

 
 

• Alle Vorlagen (Unterlagen «Planungsschritte-Farbveränderung» und «Technikblätter-
1») werden spätestens am Ende der jeweiligen Arbeit den Experten abgegeben. 

• Die Unterlagen «Planungsschritte-Farbveränderung» und «Technikblätter-1» sind 
Bestandteil der Prüfungsunterlagen und werden, soweit vorgesehen, bewertet. 
 

• Haben die Kandidaten keine schon ausgefüllten Unterlagen («Planungsschritte-

Farbveränderung» und «Technikblätter-1»), müssen sie diese an der Prüfung vor 

Beginn der jeweiligen Arbeit noch ausfüllen. Dieser Zeitaufwand geht zu Lasten der 

Prüfungszeit. 

 

5. Organisatorisches 

• Die praktische Arbeit und das Fachgespräch finden im Aus- und Weiterbildungszent-

rum AWZ in Wallisellen statt. 

• Material gemäss den Arbeitsaufträgen wird von den Kandidatinnen und Kandidaten 

selbst mitgebracht. 

• Zur Verfügung gestellt werden: Arbeitsplatz, Waschplatz, Rollhocker, Trockenhaube 

• Vor Prüfungsbeginn steht den Kandidatinnen und Kandidaten Zeit zur Einrichtung des 

Arbeitsplatzes zur Verfügung (siehe «Zeitplan EBA Kanton Zürich»). 
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6. Fachgespräch 
• Dauer 30 Minuten. 

 

6.1 Allgemeines 

Das Fachgespräch ist ein Gespräch zwischen zwei Berufsleuten. Es geht fachlich in die 

Breite und Tiefe. 

• Das Fachgespräch findet am darauffolgenden Tag der praktischen Prüfung (VPA) 

statt. 

• Es besteht aus zwei Teilen: 

o    Teil 1: Bezug zu Auftrag 1 (siehe Mindmap Seite 9) 

o    Teil 2: Bezug zu Auftrag 2 (siehe Mindmap Seite 10) 

• Fragen können zu allen Handlungskompetenzbereichen gestellt werden.  

 

 
 

6.2 Ziele des Fachgesprächs 

Die Kandidatinnen und Kandidaten zeigen, wie sie in berufstypischen Situationen 

handeln.  

Sie erklären 

• ihre Arbeit 

• welche Überlegungen sie dabei anstellen 

• wie sie Entscheidungen begründen 

• wie sie Zusammenhänge verstehen 

Wichtig: Kandidatinnen und Kandidaten verwenden eine klare Sprache, eigene Worte 

und korrekte Fachbegriffe. 
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6.3 Mindmaps 

 

Mindmap Auftrag 1 
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Mindmap Auftrag 2 
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7. Fragen zum Qualifikationsverfahren 
Für Fragen zu fachlichen Themen wie z.B. Ablauf, Inhalt, Ausführung der Arbeiten, 

Modelle, etc., stellt die PK 35 ein FAQ zur Verfügung. 

ERSTERSTELLUNG FAQ FÜR QV 2026 

Die Erstellung erfolgt, nach dem wie im Aufgebot beschrieben, wenn die entsprechenden 

Fragen per Mail eingegangen sind. 

• Download unter:  

 

 

 

 

 

8. Kontakte PK 35 
Nahezu alle eingehenden Fragen zu den Prüfungen würden sich durch genaues Lesen 

der zur Verfügung stehenden Dokumente wie zum Beispiel «Aufgebot», «Leitfaden der 

PK 35 Kanton Zürich zum Qualifikationsverfahren», «Zeitplan EBA Kanton Zürich», 

«FAQ», etc. erübrigen. 

Trotzdem Fragen?  

Bei ca. 300 Absolventen im Kanton Zürich werden wir mit Anfragen überhäuft. Daher 

bitten wir Sie freundlich, nur Fragen an uns zu richten, welche durch die erwähnten 

Dokumente nicht beantwortet werden. 

WICHTIG: 

WIR GEBEN NUR BERUFSBILDNERN AUSKÜNFTE! 

 

Kontaktangabe für organisatorische Themen des QV: 

- Prüfungsorganisation (Termine, Disponierungen, Aufgebote, etc.) 

- Zusenden ärztlicher Zeugnisse 

- Korrespondenz mit der PK 35 

 

Aktuariat Prüfungskommission PK 35  

Oberwiesenstrasse 2 

8304 Wallisellen 

Tel.: +41 44 883 20 05 

Mail: office@coiffuresuissezh.ch 

 

WICHTIG: 

KEINE BEANTWORTUNG FACHLICHER FRAGEN ZUM QUALIFIKATIONSVERFAHREN WIE Z.B: 

ABLAUF, INHALT, AUSFÜHRUNG DER ARBEITEN, MODELLE, USW.   

 

mailto:office@coiffuresuissezh.ch
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Kontaktangabe für fachliche Themen des QV: 

Zum Beispiel Fragen zu: 

- Ausführung der Arbeiten 

- Inhalt und Ablauf 

- Modelle 

 

Präsidentin Prüfungskommission PK 35 

Equilino Daniela  

Mail: de-pk@coiffuresuissezh.ch 

9. Legende 
n.abgelegt = Wiederholung des nicht abgelegten Prüfungsteils im kommenden 

   Jahr 

«…………»  = Name des entsprechenden Dokuments 

QV = Qualifikationsverfahren (Oberbegriff für Verfahren, mit denen    

   festgestellt wird, ob eine Person, über die im Bildungsplan festgeleg- 

   ten Kompetenzen verfügt). 

Aktuariat PK 35 = Kontakt PK 35 für organisatorische Themen 

PK 35   = Prüfungskommission 35 (verantwortlich für die 

       Qualifikationsverfahren Coiffeuse/Coiffeur EBA und EFZ) 

 

 


